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Ortsvorstehung Dornauberg-Ginzling 
               der Gemeinden Finkenberg und Mayrhofen  

Tel: 05286/5218 A-6295 Ginzling, Tirol   Fax: 05286/5218-4 
e-mail: ortsvorstehung@ginzling.at          www.ginzling.at 
 
 

P  R  O  T  O  K  O  L  L 
 
über die 5.Erweiterte Ortsausschusssitzung am Mittwoch, den 8.November 2006 um  
15.00 Uhr im Sitzungsraum der Ortsvorstehung. 
 
Anwesend:  von der Gemeinde Finkenberg:   

BGM Mathias Eberl, BGM-Stv. Peter Erler, GV Otto Neumann, 
Gemeindekassier Andreas Stöckl; 

 von der Marktgemeinde Mayrhofen: 
 BGM Günter Fankhauser, GV Heinz Kröll, MGR Siegfried Hackler,  
 Gemeindekassier Jochen Troppmair; 
 von der Ortsvorstehung Dornauberg-Ginzling: 

OV Rudolf Klausner (zug. Schriftführer), OV-Stv. Erich Hörhager,  
OR Helmut Kröll, OR Hannes Frontull, OR Ferdinand Huber, OR Walter 
Klausner, OR Andreas Steindl; 

 
Tagesordnung: 1. Ausgabenüberschreitungen u. Einsparungen im Haushaltsjahr 2006 
 2. Festlegung des Müll-u. Kanalpunktesatzes des Elternbeitrages sowie der  
 Grabbenützungsgebühr  

 3. Haushaltsplan 2007 
 4. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
Ortsvorsteher Rudolf Klausner begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Sitzung um 15.00 
Uhr und arbeitet zu Beginn die aufgelegten Haushaltsplanentwürfe durch. 
 

1. Ausgabenüberschreitungen u. Einsparungen im Haushaltsjahr 2006 
Einnnahmen: 
HH.St.  Bezeichnung VA2006 Soll2006 Differenz 
2240+861 Personalkostenzuschuss Kinderg. 33.000 29.200 3.800- 
2920+850 Abgaben nach der TBO 0 12.900 12.900+ 
  33.000 42.100 9.100+ 
Ausgaben: 
HH.St.  Bezeichnung VA2006 Soll2006 Differenz 
1612-020 Notar-u.Vermessungsk.Schusterau 0 1.700 1.700- 
1616-757 Beitrag Wegbau Olpererhütte 0 10.500 10.500- 
1814-040 Anschaffung Traktor 84.000 85.700 1.700- 
1814-452 Treibstoffe 1.100 4.400 3.300- 
5851-0045 Kanalbau – Ginzling-Hochsteg 0 16.700 16.700- 
5851-0047 Kanalbau – Schwarzenstein 0 6.100 6.100- 
  85.100 125.100 40.000- 
 
Der Erweiterte Ortsausschuss beschließt die Ausgabenüberschreitungen und Einsparungen im 
Haushaltsjahr 2006 einstimmig. 
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2. Festlegung des Müll-u. Kanalpunktesatzes des Elternbeitrages sowie der 
Grabbenützungsgebühr  
 
Kindergartenbeiträge: 
Elternbeiträge 

� 26,- je Kind und Monat 
� 36,- je Geschwisterpaar und Monat 
ab 3.Kind frei 

Friedhofsgebühren: 
Grabbenützungsgebühren 

 
� 260,- Familiengrab (Gebühr für 10 Jahre) 
� 130,- Einzelgrab oder Urnennische (Gebühr für 10 Jahre 
Verlängerungsgebühr:   � 130,- Familiengrab 
                                      � 65,- Einzelgrab 

Grabumrandung mit 
Natursteinplatten 

� 220,- Familiengrab 
� 185,- Einzelgrab 

Traktor mit Mann 
Traktor ohne Mann 
Lohnkostenersätze 
Gemeindearbeiter 

� 44,- / Betriebsstunde mit Mann 
� 20,- / Betriebsstunde 
� 24,- / Arbeitsstunde 

Gästebuchblätter 
Kopien 

� 5,- / Block  
� 0,15 / Kopie 

Kanalgebühren: 
Anschlussgebühr 

� 13,95/m² bebaute Fläche x Geschosse incl. 10 % Ust. 

Benützungsgebühr: 
 

� 2,00 je m³ Verbrauch lt. Wasseruhr incl. 10 % Mwst. 

Zählergebühr 3 m³   Zähler                   �  7  
7 m³   Zähler                   �  8 
20 m³ Zähler                   �  14,50 

Müllgebühren: 
Grundgebühr 

 
� 25,60 Punkt und Jahr incl. Ust. 

Weitere Gebühr Entleerung Müll- bzw. Biomüllbehälter incl. 10 % Ust. 
90 l � 4,20, 120 l � 5,50, 240 l � 11,00, 800 l � 36,80; 770 l –  
� 35,40, 60 l-Müllsack � 3,15, 8 l-Biomüllsack  
� 0,65,-, 15 l-Biomüllsack � 1,10;  

 Die  Gebühren sind bei der Behebung der Wertmarken bzw.  
Säcke an die Ortsvorstehung zu bezahlen. 

 
Der Erweiterte Ortsausschuss beschließt die Gebühren einstimmig. 
 
3. Haushaltsplan 2006 
Ortsvorsteher Rudolf Klausner bringt die größten Änderungen vor. 
Ausgaben: 
 
Gruppe 0: 
Bei den Gehältern und bei der Aufwandsentschädigung wurde der Ansatz um den Index 
erhöht. 
Gruppe 1: 
Bei der Feuerwehr wurde für Planungskosten für das neue Feuerwehrgerätehaus � 5.000,- 
vorgesehen.  
Danach bringt OV Klausner vor, dass die Feuerwehr für das KLF kein Pickerl mehr bekommt. 
Man hat die Firma Haidacher gebeten einen Kostenvoranschlag abzugeben. 
Um das Fahrzeug wieder in einen normalen Stand zu bringen würden Kosten in der Höhe von 
rund � 24.000,- anfallen. 
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Gruppe 2: 
Bei der Volksschule wurde für das Mehrzweckhaus die unechte Steuerbefreiung eingerechnet. 
die Darlehensrückzahlungen erhöhen sich allerdings durch die Zinserhöhungen. 
Beim Kindergarten wurden wieder die Kosten für die Kindergartenhelferin eingerechnet. 
Gruppe 3: 
Die Fernsehinteressentschaft hat um einen einmaligen Zuschuss für die Errichtung einer 
Anlage in der Höhe von � 1.500,- angesucht. Obmann Helmut Kröll erklärt hier kurz den 
Stand der Dinge. 
Die Ansätze bei der Bundesmusikkapelle wurden wieder wie in den letzten Jahren angesetzt. 
Gruppe 6: 
Die Sanierung in der Schusterau wurde heuer abgeschlossen. Im kommenden Jahr wäre der 
Gehsteig in der „Gasse“ sowie die Bushaltestelle beim GH Schwarzenstein vorgesehen. 
Kosten dafür ca. � 50.000,- 
Gruppe 7: 
Auch für die Sicherung der Nahversorgung wurde wieder ein Betrag von � 750,- eingeplant. 
Gruppe 8: 
Für den Umbau des Wohnhauses legt OV Klausner einen Plan von Anfang Gerhard vor. 
Genaue Kosten liegen noch keine vor. 
Änderungen gibt es nur bei den Braunviehzüchtern. Hier wurde der Betrag um � 300,- erhöht. 
 
Einnahmen: 
 
An Kanalanschlussgebühren wurde der Neuanschluss Egger und Schlatter sowie der Zubau 
Klausner Christian vorgesehen. 
 
Die Kanalbenützungsgebühren wurden geringfügig erhöht. 
 
Der Zuschuss des TVB Mayrhofen für den Abgang beim Floitenlift wurde auf � 500,- gesenkt. 
Der TVB Mayrhofen stellt aber kostenlos den Schidoo sowie den Ratrac zur Pistenpflege zur 
Verfügung. Den Transport des Ratrac hat bisher der Verbund kostenlos übernommen. 
 
Danach übergibt OV Rudolf Klausner das Wort an die beiden Bürgermeister. 
 
Folgende Positionen werden geändert. 
Zu Beginn spricht man über das Feuerwehrauto. Der Feuerwehrkommandant wird angehalten 
genaue Unterlagen und alle Förderungsmöglichkeiten zusammenzustellen. 
Danach wird man nochmals eine Erweitere Sitzung einberufen. 
Da für das bestehende Fahrzeug das Pickerl nur noch vier Monate gültig ist, sollte man 
frühzeitig wegen einem Fahrzeug von Mayrhofen oder Finkenberg anfragen um die Zeit bis 
zur Lieferung eines neuen Fahrzeuges zu überbrücken. 
Die Planungkosten im Haushaltsplan werden werden aber gestrichen. 
 
Die Gehaltskosten sowie der Zuschuss beim Kindergarten für die Helferin werden nochmals 
neu durchgerechnet und dementsprechend eingeplant. 
 
Man unterhält sich auch betreffend Fernsehinteressentschaft. BGM Günter Fankhauser bietet 
an, gemeinsam ein Gespräch mit Norbert Wierer zu machen. Man wird sich auch die Kosten 
für den Neuaufbau einer Anlage anbieten lassen. Der Betrag von � 1.500,- bleibt im HH-Plan 
wird aber vor der Ausbezahlung noch neu beschlossen. 
MGR Siegfried Hackler spricht auch noch das digitale Fernsehen an. 
Bei der Präsentation der Telekom betreffend ADSL wird man darüber sprechen. 
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Die einmaligen Kosten für Gehsteig Gasse sowie Bushaltestelle Schwarzenstein werden 
gestrichen. OV Klausner wird ersucht zuerst die Grundablösen zu regeln. 
 
Die Erhöhung beim Zuschuss für die Braunviehzüchter wird beschlossen. Der Betrag wird 
aber wie bisher als Pauschalbetrag und nicht pro Großvieheinheit überwiesen. 
 
BGM Mathias Eberl spricht auch noch den Zuschuss für die Nahversorgung an. 
Er ist der Meinung, dass der Betrag von � 750,- einmalig für 5 Jahre beschlossen wurde. 
OV Rudolf Klausner erklärt nochmals die genaue Sachlage und der Erweiterte Ortsausschuss 
beschließt den Betrag von � 750,- jährlich an die Firma Kostner auszubezahlen. 
 
Bei Gemeindwohnhaus wird beschlossen eine genau finanzielle Aufstellung mittels 
Ausschreibung zu erstellen. Danach wird man eine Erweiterte Sitzung einberufen. 
In der Zwischenzeit wird man alles für eine Bauverhandlung sowie für Ansuchen bei der 
Wohnbauförderung zusammenstellen. 
 
Danach beschließt der Ortsausschuss den Haushaltsplan 2007 einstimmig. 
 
 
5. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
a) BGM Mathias Eberl spricht noch kurz die Errichtung des Naturparkhauses an und gibt 
seine Bedenken betreffend Finanzierung bekannt. 
BGM Günter Fankhauser erklärt kurz den Stand. Der Erweitere Ortsausschuss nimmt dies zur 
Kenntnis. 
 
Zum Abschluss bedankt sich OV Rudolf Klausner für das Entgegenkommen und sichert eine 
bestmögliche Verwaltung zu. Zum Abschluss lädt er noch alle zu einer Jause in den GH 
Karlsteg ein. 
 
Ende: 17.00 Uhr     Für die Richtigkeit der Ausfertigung: 
       OV Rudolf Klausner e.h. 
 


